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Potsdam —- Beiden Stadt- 
verordneienwahlen der dritten Abwei- 
lung wurden im 1. Wohlbezirl ge- 
wählt: Kaufmann Nonnast und Zim- 
mermeister Dermannz in Stichwhl 
kommen Zeichenlehrer Schneck und 
Schneidermeifter Conrad mit den so- 
zialdemokratischen Kandidaten Schuh- 
Mschsr Staab und heilgehilfen Jwan. 

A r n O to a l d e.——Der in die-Ober- 
psarr- und Ephoralstelle zu Ams- 
roalde berufene Pfarrer Staemmler, 
bisher in Mildenberg, ist zum Super- 
intendenten der Diözese Arnötoalde, 
Regierungsbezirl Frankfurt a. O» er- 

nannt worden. 
Braunsfelde.—Es brachan 

dem Gehöft des Bauerhossbesitzers 
Adolf habnseldt Feuer aus. Es 
brannten zwei große masstve Vieh- 
ftiille bis auf die Umsassungsmauern 
nieder. 

Ca nig. —- Die Wahl des-Hilfs- 
predigers Bombe aus Niederlehme bei 
Königstvusierhausen zum hiesigen 
Pfarrer ist von den kirchlichen Behör- 
den bestätigt worden. 

C o t t bu ö. — Gewerbeschullehrer 
Herzog von hier ist zum Direktor der 
Fortbildungsschule zu Hannooer ge- 
wählt worden. h. war oor seiner Er- 
nennung zum Gewerbeschullehrer Leh- 
rer an der Knabenmitielschule. 

D iefen. —-— Hier gelang es dem 

Gendarmeriewachtmeister Hanemanm 
einen alten Schwindler, einen gewis- 
sen Henie aus Schartowswalde bei 
Driesen, zu verhaften, der als stum- 
mer Kolleltensammler, Frauenarzt 
und Spitzbube die Umgegend von 

Drieien unsicher machte. 
Königsberg -— Fiir den von 

hier oerzogenen Bürgermeister Klette 
wurde im Sihungssaale des Kreis- 
tags der Stadtv. Vorsteher Rentier 
Urban zum Kreistagsabgeordneien ge- 
wählt. Der neue erst 1,-!4 Jahr hier 
amtirende Bürgermeister Seidel ist 
als solcher schon wieder in Brätz mit 
einer Gehaltsaufbesserung von 600 
Mart gewählt. 

K r o s s e n«»—Versetzt ist der Was- 
serbauinspettor, Baurath Progasly 
von Krossen a. O. an die Regierung 
in Allenstein. 

L a n d s b e r g a. III-»Im Scheu- 
nenoiertel in der Pesialozzisiraße ging 
die mit Getreide gefüllte Scheune des 
Steinsehmeifters Sirehl in Flammen 
aus. 

Dem Großlnecht August Nadiete, 
dem landwirthschastlichen Vorarbeiter 
August Mögelin. beide zu Kladow im 
Landtreiie Landsberg und dem land- 
wirthschaftlichen Vorarbeiter Karl 
Schwierzle zu Zanzin in demselben 
Kreise ist das Allgemeine Ehrenzeis- 
chen verliehen worden. 

« 
vix Bew- nuvpn Monate qui Neu- 
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Königsberg —- lleber das 

Vermögen der zirma Gustav Otto, 
Baugeschiift un Kunststeinsabril, 
Inhaber Kaufmann Max Ulrich und 
Architekt Robert Lehmann, ist das 
Konknrsversahren eröffnet. 

Bei den Stadtverordnetenwahlen 
ider dritten Ahtheilung siegten sämmt- 
liche liberale Kandidaten.» Jetzt ge- 
hört kein Sozialdemokrat mehr zur 
StadtoerordnetenVersammlung 

Der iilteste Bürger Königsberas 
dürfte Pserdehiindler Elias Rach- 
mann gewesen sein, der im Alter von 

103 Jahren verstorben ist. Rachniann 
war früher Pferdehändlee in Liban. 

Memel. -—-— Der Titel eines kö- 
niglichen Musitdireltots ist dein Kan- 
tor an sder hiesigen Stadtkirche, Mer- 
ander Johoto verliehen worden. Er 
hat sich um das hiesige musikalische 
Leben durch seine 15iahrige Thittig- 
teit als Kantor sowie als Diriaent« 
der Liedertasel, des von ihm begrün-? 
deten Oratorienoereins, des Kirchen-j 
chorö ver-dient gemacht. ; 

Mohrungen. ——- Vom Tode 
des Ertrintens gerettet wurde der 12- 
jährige Sohn Einil des Eigenthü- 
mers Wilhelm Dörsling in Rollnau. 
Der Knabe fiel beim Wasserschöpfen 
in den offenen Brunnen, der zurZeit » 

einen hohen Wasseritand hatte· Gast- 
wirth Lindner hörte zufällig die 
hilserufe; ihm gelang es, den Knaben 
aus dem Brunnen zu holen und ins 
Leben zurück ueusen. 

O r te l Z g u r g.—- Einen Stadt- 
part wird unsere Stadt erhalten. 
Fabrithesitzer Richard Anders hat der 
Stadt ein 18 Hufen großes, zwischen 
der Willenbergee Ehaussee und der 

Willenberger Eisenbahn aelegenes 
Gelände zur Anlage eines Stadtpan 
les geschenkt. A. hat auch die ge- 
sammten Fstellun kosten übernom- 
men. Der rk wir den Ranken Ri- 
chard Anders-Pakt erhalten· 

fee-tu sehn-sein 
Danzig —- Marine - Oberhau- 

rath hölzerinann ist file den nach Ber- 
lin berufenen Geh. Marinebaurath 
Vogfeld zum Dozenten file Kriegs- 
schissbau an der hiesigen Hochschule 
ernannt worden. 

B e r e n t. —- Verschtpunden war 

Klinschx er konnte trat eifrigen Nach- 
sn ns nicht ermittelt werden. Da 
Re fchie schon einmal verschwunden, 
aber wieder heimgekommen war, gab ; 
man sich zufrieden- heute ist nunf 
sieblsehie aus dem Kl. Klinfther Fried- ! 

sofe an einem san-ne hängend als, 
M apiaefunden worden i 

— 
F Di. Ehlau. —- Aug dem Eisen- 
bahnzuge siel aus ver Strecke Rand- 
;nis- Dtx -Eylau der Sohn des russi- 
schen Auswanderes Jenas Söbolonss 
:;kas et zog sich eine Gehirnerschütte- 
Irung zu. 
I Kautehmem -—Ausunbegriin- 
ideter Eifersucht ihres Mannes ver- 

suchte sich die hebamme Schneidereit 
mit thol zu vergiften 

Its-III III-nd 
Stettin. —- Geh. Kommerzien- 

rath Haier ist im Alter von nahezu 
84 Jahren gestorben. Jm Jahre 1857 
gründete Haler die Getreidesirma Ha- 
ier und Rosenow, die kürzlich ihr 50- 
jähriges Jubiliium feiern lonnte. 
1863 wurde er Stadtverordneter und 
1885 Obervorsteher der Stettiner 
Kaufmannschasi. Auch im politischen 
Leben Stettins hat der Verstorbene 

lange Zeit eine hervorragende Rolle 
gespielt 

Demmin. — Vor Kurzem ist 
die Wassermiihle in Buschmiihl, Be- 
sitzer Schröder, abgebrannt. Gerettet 
wurde so gut wie garnichts. Große 
Korn- und Mehlvorriithe sind mitbet- 
brannt. Man oermuthet böswillige 
Brandstistung. 

s Greisstoald -—-— Der bisherige 
Oberlehrer am hiesigen Gymnasium, 
Privatdozent Dr. Friedrich Giese, ist 
zum Lehrer des Türiischen am Se- 

»minar siir orientalische Sprachen in 
Berlin ernannt worden« i Kallies. s-— Der Lehrer Berg, 
früher in Wildsorth feierte mit sei- 
iner Gemahlin das Fest der goldenen 
!Hochzeit. 
i Leuenbnrg -Drr Amtsam 

itoalt Drilling von hier wurde einstim- 
Imig zum Bürgermeister von Putzig ge- 
Iwählt. 
i Naugard -»— Jn Massow sand 
idie seierliche Einführung des neuen 

FBiirgerrneisters Tappert durch den 

iLandrath v. Zihetoitz statt. 

) Icarus sitt-. 

Posen. —- Aus dem Güterbahn-- shofe war-den große Unterschleife ent- 

Hdeckt Eine Anzahl Unterbeamteund 
;«Arbeiter des Güterbahnhoses wurden 
Jbeteits verhaftet. Bei den des Dieb- 
zstahls von Frachtgiitern Befchuldigp 
ten fand die Polizei ein umfangrei- 

ches Lager von Stoffen nnd Wäsche. 
TDie Hausfuchung bei den anderen 
!Verhafteten förderte Werthfachen zu 
»Tage. Um weiteren Bernntreuungen 
;norzubeugen« stellte die Eisenbahn 

Anfsichtsbeamte an. 

» Mogilno. —- Dek Gutsbezirt 
.Slaboschewo im Kreise Mogilno ist 
Ein eine Landgemeinde mit dem Na- 

men Schlabau umgewandelt worden. 
Die Landgemeinde Slaboschewo ist 

.mit der neuen Gemeinde vereinigt 
;1oorden. 

Rogowo. ——— Der Landwirth 
Jarmusch in Coton verkaufte feine 
100 Morgen große Wirthfchaft fiir 
40,200 Mark an den Landwirth 
Cshudh aus Niechanowo. 

Jn Lindenbriick wird demnächst die 
abgebrannte katholische Kirche wieder 
ausgebaut werden. 

Der Arbeiter Golszai verunglückte 
indem ihm beim Abladen von Vieh 
von einem Güterioagen infolge einer 
Quetfchung ein Finger fast vollstän- 
dig abgerissen wurde- 

Schrimm. —- Als der Pferde- 
inecht Michael Wozniai aus Wicht- 
zhczhn auf dem Marttplatz hier mit 
einem mit Möbeln beladenen Wagen 
fuhr, wurden die Pferde scheu und 
gingen durch. Wozniah der die Leine 
festhielt, wurde zu Boden gerissen 
und von den durchgehenden Pferden 
ein größeres Stück auf dem Pfloster 
geschleift. Er zog sich eine starle 
Verleßung des linken Armes und den 
Bruch des Mittelsingers der linken 
Hand zu. 

Schneisdemiishi. — Gastwirtsh 
Brödleou hat sein in der Bromberaesp 
firasze belegenes Grundstück an den 
Gastwirth Neinte aus Hohensalzafiir 
45,000 Mart verkauft. 

Adelnau. —- Der Gastwirth 
Alfong von Lepell verkaufte sein hier 
am Markte gelegenes Gassthaus an 
den Landwirth Boleslaus Bloch von 

hier, der die Gastwirthschaft weiter 
führen will, für 33,150 Mari. 

Gresem —- Spurlos verschwun- 
den ist der Häuseragent Rnchwalskix 

.er soll sich umfangreiche Wechselfiil- 
schungen haben zu Schulden kommen 
lassen. 

Kaum ift das Gewösser mit einer 
dünnen Eisdecke übersponnen und 
schon sind die lleinen Waghiilse auf 
dem Eise. Zwei Kinder des Arbeiters 
Storh von hier brachen auf dem 
Kreuzfee ein und geriethen unter das 
Eis. Ein Beamter vom hiesigen 
Wassertoeri und ein Polizeibeamter 
konnten die Kinder noch retten. 
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Breslam —«- Die hiesigen Po- 
lenblöttee erheben gegen die Umwand- 
lung der Pionteksteaße in Beuthen in 
eine Gustav Frytag-Steaße Einspruch. 
Sie stellen die Behauptung auf, 
Ieeytag iei ein Nenegat, der seinen 
Vater-naiven Piontet vertauscht und 
die Polen angefeindet habe. Kein 
Pole erkenne diese Straßentaufe an. 

Jn Berlin hat sich der 23-jährige 
Expedient F. hinsinken aus Breslau 
gebürtig, aus Reue über fein leicht- 
sinniges Leben erschaffen Vater und 
Mutter des jungen Mannes haben sich 
vor zwei Jahren nacheinander binnen 
14 Tagen in Breite-u ebenfalls ek- 

schone- 

Beuthen. — Eineslustige Ge- 
sellschaft in einem hiesigen Nestaurant 
machte sich den Spaß, einen Hund be- 
trunken zu machen. Ein Poftfchaff- 
ner, der mit dem betrunkenen Hunde 
seinen Spaß trieb, mußte dafür 
büßen. Das Thier schnappte nach 
dem Ohre des Beamten nud biß es 
zur Hälfte ab. Glücklicherweise ent- 
riß man dem Thier das abgebiffene 
Stück Ohr, sodaß es der Arzt wieder 
annahen konnte. 

Glogau. —- Ein schwerer Un- 
glücksfall ereignete sich auf einem 
Fahrzuge, in welchem bei der Neu- 
kersdorfer Zuckerfabrick Zucker zur 
Verladung kommen sollte. Der Sohn 
des Schiffseigners Schreck, der beim 
Verftauen der Säcke im Laderaum des 
Kahnes beschäftigt war, wurde durch 
die Cinladeschurre, welche von oben 
in das Fahrzeug kutschte, mit Gewalt 
gegen die Bordwand des Fahrzeuges 
gedrückt, so daß er schwere innere Ver- 
letzungen erlitt. Der Verunglückte 
wurde von dem Dampfer »Marie« 
nach Glogau gebracht und in das ftäd- 
tische Krankenhaus eingeliefert. Die 
Verletzungen sollen derartig schwere 
sein, daß an dem Auskommen des Sch. 
gezweifelt wird. 

Its-ins Zchcmoigspocseiw 
Alto n a. — Der Schlosser Will- 

mer hat seinem Logiswirth Carsten- 
sen, mit dem er aus einer geringfügi- 
gen Ursache in Streit gerathen war, 
mit einer Weckuhr, indem er die schwe- 
ren Kanten derselben auf den Kon 
seines Gegners niedersausen ließ, die 
Schädeldecke zertrümmert Der Ge- 
troffene brach blutüberströmt zufam- 
men. 

H- s- »E« h.-k.« L... 
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Spetulationswuth ist der frühere Di- 
rektor des Flensburger Eisenwerts 
von Reinhardt u. Meßmer, Kauf- 
mann· Karl Bartfch, geworden. We- 
gen fortgesetzten Betrugs, Urkunden- 
vernichtung und Untreue mußte sich 
B. vor dem Strafrichter in Berlin 
verantworten. Jn den dem Angeklag- 
ten zur Last gelegten Strafthaten 
handelte es sich um ein Gesammtob- 
jett von nicht weniger als 213,000 
M. Vor Gericht bat Justizrath Dr. 
Wronter, von einer Zuchthausftrafel 
Abstand zu nehmen, da Bartfch einj 
unglückliches Opfer des Börsenspielsi 
geworden sei und er schon sein ganzes T 

Leben vernichtet habe. Das Gericht; 
erkannte auf drei Jahre Gefängniß. 

Yrovtns Fasten nnd Furt-gern 
ErfurL ——- Die Straftarnmer 

verurtheilte die Atademiker Krüger 
und Grätz wegen Säbelduells zu je 
vier Monaten. Auch der Couleurdie- 
ner wurde wegen Beihilfe zu einem 
Monat verurtheilt. 

Heiligenstadt. Für lang- 
jährige treue Dienste ist dem Diener 
des Bifchöflichen Kommissarius Os- 
burg, Peter Bierwirth, hier, vom Kö- 
nige das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 

liehen worden. Die Auszeichnung 
wurde ihm vom Landrath von Chri- 
sten überreicht. Birewirth hat unter 
Bischöftichen Kommissarien, Dr. Zett, 
Herold und Osburg. 43 Jahre lang 
treu gedient. ; 

Bitterfeld --- Bei den Stadt-! 
verordnetenwahlen wurden in deri 
dritt:n Abtheilung gewählt Professori 
Dr. Thon (Wiederwahl), Nagel-It 
schmiedeineister Kozlotvsti (Wieder-4 wohl) und Arbeiter Max Schröder. 
(Neuwah1). Nun ist auch der Ietzt-( 
Sozialdemokrat aus der Stadtverord- 
netenoerfammlung verschwunden. Jn« 
der zweiten Abtheilung wurde Beut-i 
ner C. Quilitzfch wieder- und Buch- 
bindermeister O. Koch neugewählt. 

Jena. —- Wegen Widerstande-s 
gegen die Staatsgewalt mußte sich der 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Wölfel 
aus Naumburg vor dem Schöffenge- 
richt verantworten. Der Richter war 
auf der Heimkehr vom Stiftungsfest 
des siorps Thuringia an einem Neu-- 
bau am Markt zu Jena ausgetreten. 
Ein Schutzmann fistierte den Ober- 
iandesgerichtsrath, als dieser sich nicht 
legitimiren konnte. Als der Schuh- 
mann dabei den Oberlandesgerichtsq 
rath an der Brust packte, rief der Ar- 

« 

restant: »Lafsen Sie mich los, greifen 
Sie mich nicht an! Ich bin preußischer 
Offizier, ich darf mich nicht anfassen 
lassen!« Schließlich legte sich ein Be- 
iannter des Oderlandesgerichtsraths 
ins Mittel. Die Polizeibehörde stellte 

.—s 

aber Strafantr ag gegen Dr. Wölsel 
wegen Widerstandes gegen die 
Staatsgewalt. Der Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Dr. Harmening, deman- 
gelte die Instruktion der Schutzleutr. 
Dr. W erklärte, daß er sich nicht habe 
träumen lassen, nach 17jähriger Thä- 
tigteit als Richter wegen solcher 
Dinge selbst aus die Antlagebank zu 
kommen. Das Urtheil «lautete auf 
Freisprechung. 

Delitzsch -—— Die neun- bezw. 
elsjährigen Schulknaben Henze und 
Achilles aus Gerlitz wurden vermißt. 
Früh nun führte eine Spur an ein 
zwischen Geriitz und der Zuckerfabrik 
befindliches, mit Schlamm und Was- 
ser angesiilltes tiefes Loch. Man 
suchte nach und fand darin die Anm- 
sten als Leichen vor. Ob die Kinder 
in der Dunkelheit in das Loch ge- 
stürzt oder welche Ursache dem Unfall 
zu Grunde liegt, ist nicht bekannt. 

Ba d K öse n. — Der Landwirth 
Hölzei in Lengefeld stocherte in einem 
hohlen Zahn, der ihn schmerzte, mit 
einer Gabel herum. Wahrscheinlich 
war die Gabel nicht ganz sauber, 
denn es stellte sich bald darauf 
Blutvergistung ein, an deren Folgen 
der Bedauernswerthe in Halle in der 
Klinit gestorben ist. 

Llebenwerda. —— Die weitbe- 
kannte Firma R. Reiß, Fabrik und 
Versandtgeschäft technischer Artikel, 
seierte ihr 25-jähriges Geschäftsjubi- 
läum. Bereits am Vorabend brach- 
ten die Arbeiter ihrem Chef einen im- 
posanten Fackelzug dar. Daran schloß 
sich im Schüsenhaussaale ein Kom- 

,mers, auf dem Landrath v. Borcke das 
Kaiser-hoch ausbrachtr. —---! —- '- -.-« —- «- 

I 
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G r o n a u. —- Erhiingt ausgesun- 

den ist der von hier iverschwundene 
Besenbinder Hilmer, ein dem Trunke. 
stark ergebener Mann. Er sollte in 
nächster Zeit der LandarmenAnstalt 
überwiesen werden. 

H o h a.-—- 5000 Mark für’s Kran- 
kenhaus-. Unser hochverehrter Mithin- 
ger Philipp Schwarze, dem Hoya 
schon so viel verdankt, der vor einigen 
Jahren dem Hohaer Kreis-Kranken- 
haus 4000 Mark spendete, hat wie-der 
seine Hand aufgethan und unserem 
Krantenhause abermals 5000 Mark 
gespendet- 

Stadthagen. —— Der hier 
wohnhafte Bergmann Behme, ein so- 
lider, arbeitssamer Mann, hat vor ei- 
nigen Tagen durch Erhängen seinem 
Leben ein Ende gemacht. Behme war 
Wittner und es wird angenommen, 
daß er sich aus Schwermuth das Le- 
ben genommen hat. 

Ihn-kund Im Ielpcakeeu 
Essen. —- Zum Direktor der 

neuen Maschinsenbauschule siir Essen 
ist herr Pros. Karl Matthee auser- 
sehen wer-den, der vorher einen glei- 
chen Posten in Görlitz bekleidet hat. 

Grevenbriick. —- Jm benach- 
barten Hespecke ist die umfangreiche 
Besitzung des Landwirths Schulte eint 
Raub der Flammen geworden. Diei 
Gebäude sind vollständig niederge- 
brannt, die eingebrachte Ernte ist 
vollständig vernichtet 

HeiligenhaugL --— Bei ihrens Hochzeitzvorbereitiungen vom Todes 
ereilt wurde hier die 74iähriae, vor- 

einigen Monaten zum vierten Male- verwittwete Frau Heese«n. Frau H, 
die in einigen Tagen zum siinstenk 
Male vor den Traualiar treten wollte, s 
wurde plötzlich vom Schlage gerührtl 
und verschied sofort. 

Langendreer. — Der bei der 
Entgleisung des Schnellzugses Euer-» 
Oberbausen verunglückte Zugsiihrer 
Müscher ist seinen Verletzungen erle- 
gen. 

Münster-. ——-— Vermifzt tvird der 
StnNnt Wilhelm Hervuth aus Grim- 
mersbach in der Rheinprovinz, der 
sich aus seiner hiesigen Wohnung ent- 

sernt hat. Man weiß nicht, ob dem« 

Isungen Manne ein Unglück zugestoßen i cl. I 

Neuß. — Auf dem hiesigen! 
Bahnhof wurde der MaschinenputzerI 
Bongattz aus Holzbeim von einemi 
Güterzsuge erfaßt. Es wurde ihm ders 
Kopf und ein Fuß abgesahren Der 
Verunglückte hinterläßt Frau und 
sieben Kinder. 

Ieskensurq. 
Neustreliy. ——— Dem Förster 

Greve in Barsdors ist die Verdienst-— F 
medaille in Silber und dem Senior- S 
ches"dee Juwelenhandlung, Gold- und E l—-.. 

,»,- —- 
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»Macht es Ihnen denn gar nichts, daß Fräulein Hilda Jhnen diesen 
gräßlichen Menschen, den Assessor, Amt-gezogen?m »O nein! Denn mit einer tat-, die emeu so schlechten Geschmack W, 

wäre ich doch nie glMO gewol- ni« 

«- 

Silberwaarenfabrit Gebriider Fried- 
iänder, Hermann Herz, in Berlin, das 
Prädikat als Hofjuwelier verliehen. 

Mecklenburg—3um Mitglied 
der Disziplinartammer in Schwerin 
ist der Großherzoglich Mecilenburgi- 
sche Amtshauptmann v. Blücher hier- 
selbst ernannt. 

Helleusxarmtadt 
D a r m st a d t. —- Der »Stützen- 

wirth« Carl Seiepl, ein in der Stadt 
allgemein bekannter und« wegen seines 
Humor-s beliebter Mann, ist gestorben. 

Babenhausen. —- Einen ei- 
genartigen Selbstmordversuch unter- 
nahm der 76 Jahre alte Ausziigler 
L· Rumpel zu Mönchberg Derselbe 
wollte sich ertränten. Da das Wasser 
hierzu nicht tief genug war, setzte sich 
der alte Mann in das eisig kalte Was- 
ser, um den Tod durch Erfrieren zu 
finden. Seine Absicht gelang nur 

allzu gut. Eine halbe Stunde nach 
seiner Auffindung war der Greis eine 
Leiche. 

schen-urs. 
Oldenburg. —- Das den Dan- 

nemann’schen Erben gehörende, an der 
Stauftrasze belegene Besitzthum, wurde 
an den Kaufmann Rösser für den 
Preis von 55,0"00 Mart verkauft. 

Hafen-Hallen 
B i e d e n t o p f.———Der Ohnmacht- 

meister Funt hier stürzte gelegentlich 
eines Dienstrittes vom Pferde, wobei 
er schwere Verletzungen davontrag. 

Buhl-ach s— Der einzige Sohn 
des Lehrers Dallinger in Obertleen, 
welcher in Marburg Philosophie stu- 
dirte und vor dem Examen stand, hat 
sich aus Furcht, das Examen nicht zu 
bestehen, erschossen. 

Diedors. —- Der wegen Mein- 
eids und Anstiftung dazu angeklagte 
Tischler und Schankwirth Joh. Karl 
Frank dahier ist vom Schwurgericht 
freigesprochen worden. 

zuter zupft-. 
D r e s de n. —- Es verschied an 

Herz - Lähmung Herr Kammerherr 
Hannibal v. Lüttichau auf Schloß 
Bärenstein, Dorfchemnitz und Voigts- 
dorf. 

A n n a b e r g. —— Hier feierte der 
Kaufmann Eduard Bindrich sein 50- 
jähriges Bürgerjubiläum. 

Bernsbach. —- Jn vollster Rü- 
ftigteit feierten in Bernsbach bei Zwö- 
nitz Privatier Gustav Merckel und 
Frau die goldene Hochzeit. 

Giegengriin i. V. ist infolge 
Spielens von Kindern mit Zündhöl- 
zern niedergebrannt. 

Hilbersdorf —- Jn drücken- 
der Armuth ist im ,,Königin Carola- 
Verpflegheim« in Hilbersdorf der Er- 
finder des Handwirtstuhles Gottlieb 
Helbig aus Oberneuschönberg bei 
Sahda gestorben. 

Leipzig. —- Kürzlich wurde in 
Leipzig-Reudnitz die 67 Jahre alte 
Wittwe Anna Emma Jahn gebDorn 
beim Absteigen von einem Straßen- 
bahnwagen von einem Geschirr der 
Leipziger Dünger-Expvrt-Gesellschaft 
tödtlich überfahren. 

Königreich Daienu 
München. —- Dier Bsankier Jo- 

sesAlt das-hier wurde aus Aufregung 
über Spekulationsverluste tobsüchtig 
und begann von seinem Fenster am 

Färbergraben auf Passanten zu schie- 
ßen, sodaß eine Straßenpanik ent- 
stand. Er attackirte auch die von sei- 
ner Haushalterin herbeigerufenen«Sa- 
nitätsleute, tout-de aber schließlich von 
ihnen beruhigt und ließ sich in die 
psychiatrische Alinil überführen. 

Altenmarkt. —- Auf der hie- 
sigen Alzbriicke rutschte der 65 Jahre 
alte SchniiedemeisterDeser von Trost- 
berg aus, fiel unter dem Geländer 
durch in den Fluß und ertrank. Man 
gibt der fehlerhaften Konstruktion des 
Brückengeliinsders die Hauptsschuld an 
dem Vorkommniß. 

Am berg. — Der »Amberger 
Volkszeitung« zufolge wurde der 
Bergmann Joh. Sschad im Streite 
von einem Dienstknecht erstochsen 

Augsburg. -— Der Unterofji- 
zier Schäfer von der 7. Kompagniev 
des 3.Jnfanterie-tltegiments dahier 
hat sich aus Furcht vor Strafe mit 
seinem Dienstgewehr erschossen. 

B a m b e r g. —- Stadtpfarrer Ni- 
kolaus Eichhorn dahier ist im Alt-er; 
von 86 Jahren gestorben; er feierte« 
1905 ein diamantenes Priester-JUN- 
läum. 

Dingolfing. —- Der Postex- 
peditor Hugo Wehnert dahier beging 
mit seiner Frau Marie, geb. Fuchs, H 

in aller Stille das Fest der Silbernen 
Hochzeit. 

Erding. —- Jn der Stangl- 
meiekchen Kunstmiihle in Myosin- 
ning brach Feuer aus, dem das ganzes 
Gebäude mit allen dort aufbewahrten 
Getreidevorräthen zum Opfer fiel. « 

Honigma- xsmtremvetq. k 
Sahn-Der Holzhauer Dittus" 

von Atzmburg wurde von dem Gold- 
fchmied Schwämmlse in die Brust ge- 
schossen. Der Verletzte wurde in’sz 
Bezirkskrantenhaus gebracht und der 
Thäter verhaftei. 

Darms eim. —- Die beiden 
Arbeiter Ho mann von Sindelsingkn 
und Harimaan von Hattenhofen, 
O.-A. Göppingen, wurden durch 
herabstürzende Crdmassen verschüttet 
Hof-wann wurde erdrückt, der Andere 

r verletzt. schxckwriedrichshoferh —- Der 

— 

Stadtschultheiß Peter Schmidt um 
hier starb im 49. Lebensjahre. 

« 

Gmiin-d. —- Das Gasthaud 
»Zur Neuen Welt« ist um den Preis 
von 43,000 Mark von dein bisheri- 
gen Besitzer August Kaißer aus den 
früheren Monteur Klunhpp vkn hier 
übergegangen « 

·, 

IMME- 
Kaiserslautiern —- Wegen 

namhafter Unterschlagung von Ge- 
meindegseldern wurde der Gemeinde- 
rechner Kreim aus Wattenheim ver- 
haftet. 

Der Amtsgerichisdiener bei dem 
Amtsgerichte Kaisers-lauterm Chri- 
stoph Riihm, wuride zsusm Gefängniß- 
xoörter beim Landbgerichtsgefängniß 
Kaiserslautern 2 ernannt 

wandern-ihnen Dabei-. 
Karlsruhe. — Unser hochge- 

schiitzter Mitbürger, der bisherige 
Vorsitzende der badischen Amor-its- 
lammer, ist von dem- Großheözsog durch Verleihung des Titels eh. 
Hofe-att) ausgezeichnet worden. 

Bad Dürrheim.—-Daö Gast- 
haus »Zum Schwert« ist niederge- 
Pranni. Man vermuthet Brandshs- 
ung. 
Mannheim. —- Dsem Apotheker 

Georg Egel aus MEannheim ist die 
persönliche Berechtigung zsum Betrieb- 
einer selbststänsdigen Apotheke in 
Walldorf verliehen worden. 

Rheinfelden. —- Gerichts- 
schreiber Fritz Gersbach hat sich »durch 
einen Resvoltverschuß in das Herz ge- 
tödtet. 

Schopfheim. —- Um das Ver- 
mögen des freiwillig aus dem Leben 
geschiedenen Gemeinderaths Schwan- 
der von Minseln ist ein Erbschasth 
prozeß aus-gebrochen. 

clbthsskdkdtiusm 
Straßburg. —- Die.- hiesige 

Straftammer hat iden- Mechaniker- 
Humbrecht, den Leiter der Geist-old- 
heimer Oefenfabrik, in der im Ja- 
nuar 1907 22 junge Arbeiter durch 
dieExplosion von Zelluloid ihren Tod 
fanden, von der Anklage der fahrläs- 
sigen Tödtung freigesprochen 

«Eblingen. —- Die Teigwaa- 
renfabrit in der Mühle ist vollständig 
niedergebrannt. Das Vieh erstickte in 
den Ställen, die Menschen, die in der 
Mühle schliefen, konnten nur mitt 
knapper Noth gerettet werden. Des 
Schaden wurde auf weit über 100,- 
000 Mark angegeben. 

Freie Fiädtr. 
H a m b u r g. —- Der Dafern-thei- 

ter Adlergreen erdolchte aus ver- 

schmähter Liebe auf offener Straße 
die Proftituirte Beckhosf. Der Mjördn 
wurde vershaftet. 

Gemeinsan 
Bartringen. —- Hier verstarll 

plötzlich am Kirmeßtisch der langjäh- 
rige Bürgermeister Hilger, der Vor- 
gänger und Nachfolger des Herrn- do 
Colnet. 

T ii n t i n gen. —- Kiirzlich machte 
der 64jiihrige Grenzaufseher und 
Wirth Andreas F. oon’"«hier seinem 
Leben durch Erhängen an eineinsDackP 
halten des Speichers ein Ende. «. 

Oeflerreid-Plngarn. 
Wien. —- Der beliebte Abthetk 

lungsoorstansd des Wienerhauptpostr 
amtes Poistobertontrolleur Johann Hackl, Vorstand des Wiener Zen rat-, 
briefabgabeamtes, des größten Brief-S 
bestellamtes »der Monarchie. feierte 
sden Gedenktag seines vsor 40Jahren 
erfolgten Eintrittes in den Staats- 
dienst. I 

Budapest. — Das Gesicht-Jam- 
nengericht verurtheilte den Reda! U 
des kumänischen Blattcs »Lapa«c 
Basil Matrea, wegen Aufreizung ge- 
gen die ungarische Nation zu fechY 
Monaten Stasatsgefängniß und einieo 
Geldstrafe vion 1200 Kronen. 

Essegg. —- Nach mehrivöchkger 
Dauer beendete der Bezirks-richter- von 

Somogyi »die Jnventuraufnahme den 
Verlassenschaft desPsatriarchen Bran- 
kovics auf der Herrschaft Dalja. Die 
gesammte Berlassenfchaft wurde zie- 

richtlich auf 968,000 Kronen ge-. 
ichs-Este A fl. -J D« 

P l I« I c Il. — Oel sUUIIUlUlUU DU- 

masschek inAugezd beiPilsem der mit 
seiner 24jährigen, bei ihm wohnhuftent 
Stieftochter Tatarina Pech eine Lieb- 
schaft hatte, schoß nach einer Eifer-« 
suchtsszene mit seinerFrau dasMäsdss 
chen in die Brust, feuerte seiner Füch- 
tcniden Gattin Neuntverschiisse nach 
und eilte dann auf den Dachbnden« 
wo er erhenkt aufgefunden wurde. 

R a glitz. —- Auf einer Treibjngd 
beiRaglitz wurde der Sparkasse»be-v 
sainte Felix-Herd durch einen Schrot- 
schuß in den unteren Extkemitiitens 
verletzt. « 

Schwrit 
B er n. — Der GroßeRath wählte 

mit 127 gegen 147 gültigen Stim- 
men zum Mitgliede des ObergerichtD 
Fürfprecher Walter Grelei in Lau- 
pen. 

Frauenfetd. — Der Große 

Ratt? wählte zum Setretiir Notar- 
Brii chtveiler, zum Mitglied der An- 
klagetammer Fütsprech Traber und 
zum Suppleanten Getichtspriisidens 
Nagel. » 

Wenn auch der nachgemachte öftqu 
ceichische Offizier, der einen Raub M 
Wienet Arsenal vollführte, größm 
Bei-te emacht haben mag, so dürfte es 
ihms wer fallen, den Ruhm 
Schuster- uptmanns von Köpes 
zu verdun ein. « 


